
 

 

 
Checkliste für einen sensiblen Jugendverband  

 Ja in Arbeit

Es gibt eine Selbstverpflichtung / Verhaltenskodex in meinem Verband 
(verabschiedet und veröffentlicht). 

  

Wir haben eine transparente, nach innen und außen kommunizierte 
Beschwerdestruktur in unserem Verband; auch für anonyme Anfragen. 

  

Wir haben ein verankertes Krisenteam für Fälle von sexualisierter Gewalt bzw. 
Kindeswohlgefährdung. 

  

Es gibt einen Krisen- bzw. Notfallplan für akute Fälle bzw. Verdachtsfälle, aus dem 
die wesentlichen Aufgaben abgeleitet werden können. 

  

Es bestehen (gute) Kontakte, Kooperationsvereinbarungen o.ä. mit 
Beratungsstellen (z.B. Wildwasser, Zündfunke, Dunkelziffer). 

  

Vertrauenspersonen / Ansprechpartner/-innen für Verdachtsmomente und 
Beschwerden sind vom Verband benannt und geschult worden. 

  

Gruppenleiter/-innen und Führungsverantwortliche werden im Bereich der 
Präventionsarbeit geschult. 

  

Das Thema „Prävention sexualisierter Gewalt“ ist im Verband strukturell 
verankert (Satzung, Leitbild, Konzepte, etc.). 

  

Es gibt regelmäßige Weiterbildungen zu den Themen Kindeswohlgefährdung, 
sexualisierte Gewalt, o.ä. 

  

Maßnahmen, Veranstaltungen, Methoden zum Thema „Prävention sex. Gewalt“ 
werden intern und extern veröffentlicht (Homepage, Zeitschrift, Zeitung, etc.). 

  

Unser Verband hat Qualitätskriterien für ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 
erarbeitet und festgelegt. 

  

Kinderrechte sind ein Thema bei uns im Verband.   

Der Verband hat auch sexualpädagogische Konzepte für seine Arbeit entwickelt.   

Teilnehmer/-innen, Mitglieder und Eltern sind über unseren Präventionsansatz 
informiert. 

  

Eine Evaluation durchgeführter Maßnahmen findet regelmäßig statt.   

Wir haben regelmäßig Austausch zum Thema Prävention mit vergleichbaren 
Verbänden oder Organisationen.  

  

 
Diese Checkliste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und soll Ansporn sein, in den Prozess der 
Sensibilisierung des eigenen Verbandes einzutreten oder ihn fort zu führen. 


